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Deutsche Trachtenzeitung

Hallo liebe Tanz und Trachtenfreunde, 

Deutsche Trachtenjugend

das erste Jahr meiner Amtszeit liegt hinter mir 
und es hat sich vieles verändert: 
Es gibt jetzt auf jeder Veranstaltung anonyme 
Rückmeldebögen, um die Wünsche und Bedürf-
nisse der Teilnehmer besser berücksichtigen zu 
können. Wir haben eine neue Internetpräsenz 
geschaffen und passend dazu neue Faltblätter 
und Rollbanner drucken lassen. Die neuen Ver-
bandsshirts sind auf Wunsch der Kinder und Ju-
gendlichen in der Farbe schwarz angeschafft 
worden.
Die Herbsttagung wird von nun an auch als Kin-
der- und Jugendbegegnung genutzt und ist je-
weils durch ein jungpolitisches Thema geprägt, 
welches gemeinsam mit einer/einem Fachrefe-
renten/in ausgearbeitet und erarbeitet wird. Die-
ses Jahr wird sich z. B. alles um das Thema Rassis-
mus drehen. 
Außerdem haben wir die Richtlinien der Jugend 
überarbeitet, eine Geschäftsordnung ausgear-
beitet und die Erstellung des Leitbildes abge-
schlossen. 
Seit der letzten Präsidiumssitzung hat sich auch 
der Vorstand erweitert – statt vier Personen sind 
wir nun, durch die Wahl der Beisitzer, zu siebt!  
Dies hat nicht unbedingt den Vorteil, dass die 
Aufgaben nun weiter aufgefächert werden kön-
nen und jedes Vorstandsmitglied entlastet wird. 
NEIN – es bietet hauptsächlich mehr Möglich-
keiten, um präsent zu sein, vermeidet teilweise 
die langen Fahrwege und schafft schneller und 
einfacher die Nähe zu den Kindern und Jugend-
lichen. Außerdem spiegelt der neue, vergrößerte 
Vorstand die Vielfalt der Trachtenkultur wieder 
und belebt die Deutsche Trachtenjugend zusätz-
lich mit neuen, frischen Ideen. 
Auch wenn die drei gewählten Beisitzer dem bio-
logisch männlichen Geschlecht angehören und 

wir dadurch die Gendergleichstellung nicht 
mehr aufrechterhalten konnten, überwiegt un-
sere unbeschreibliche Freude über die selbst-
ständige Bereitschaft der Jugendlichen zur Mit-
arbeit im Vorstand der Deutschen Trachten- 
jugend. In diesem Sinne noch einmal HERZLICH 
WILLKOMMEN! 
Die Bereitschaft zur Mitarbeit und Unterstützung 
zeigte uns im vergangenen Jahr immer wieder, 
dass wir auf einem sehr guten Weg der Weiter-
entwicklung sind. 
Vielen Dank an dieser Stelle an all diejenigen, die 
Deutsche Trachtenjugend bis hierhin unterstützt 
haben, denn das ist es, was uns als Verein am  
Leben hält – gegenseitige Akzeptanz, Toleranz, 
Respekt und vor allem die gegenseitige Unter-
stützung,  Vertrauen und Partizipation! 

Eure Jasmin Kröplien 

Eine schöne
     Ferienzeit

wünscht die 
Deutsche Trachtenjugend 
im Deutschen Trachtenverband e.V.

•	 Arbeitstagung	der	DTJ
 im DTV e.V.
06. – 08.10.2017
Wolfshausen/Hessen

•	 12.	Deutscher	Kinder-	
und	Jugendtrachtentag
16. – 18. März 2018
Trachtenkulturzentrum Holzhausen  
in Geisenhausen/Bayern

•	 Arbeitstagung	der	DTJ	
im DTV e.V.
05. – 07.10.2018
Marburg/Hessen

•	 13.	Deutscher	Kinder-	
und	Jugendtrachtentag
15. – 17. März 2019
Mecklenburg-Vorpommern

Postadresse:	Deutsche	Trachten- 
jugend	(DTJ)
im	Deutschen	Trachtenverband	
e.V.,	Hohenkirchenstraße	13
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Die Beisitzerder Deutschen Trachtenjugend im Deutschen Trachtenverband e.V.
 Auf der  Präsidiumssitzung in Öhringen 2016 hat die DTJ im 

DTV e.V. beschlossen, 3 Beisitzer mit in den Vorstand zu 
wählen

Am 18. März 2017 wurden die 3 Beisitzer auf der Präsidiumssitzung in Kiel gewählt

Das Sind Wir die Neuen!!!

Geb.: 18. Mai 1992Beruf: KFZ-MechatronikerWohnort: Blieskastel (Saarland)Werdegang in der DTJ:-seit 2006 regelmäßig bei Veranstaltungen der DTJ-seit 2015 Musiker bei der Musikgruppe der DTJ

Sebastian Klein

Wünsche für die Zukunft:
Steigende Teilnehmerzahlen bei den Veranstaltungen der DTJ, neue Kursangebote für 

die Jugendlichen beim „TAG“

Geb.: 18. März 1996

Beruf: Werkzeugmechaniker

Wohnort: Sonneberg

Werdegang in der DTJ:

- Seit 2014 regelmäßige Teilnahme am Tag

Toni Büchner

Wünsche für die Zukunft:

Kleine Dinge noch klären aber sonst so bleiben

Darius Ellinger

Geb.: 11. August 1994Beruf: Soldat
Wohnort: Bernau im SchwarzwaldWerdegang in der DTJ:Der neue in der DTJ-Seit dem 3. Lebensjahr in Tracht-Seit 8 Jahren Tanzleiter-Im 3. Jahr im Vorstand der TJBW

Wünsche für die Zukunft:Alle meine Projekte mit Elan angehen zu können und zu guten Ergebnissen zu führen.

Werbemittel
Die Werbemittel der DTJ können über die Ge-
schäftsstelle erworben werden. Preise bitte in 
der Geschäftsstelle erfragen. Diese Werbemit-
tel wurden alle vom Bundesministerium für Fa-
milie, Senioren, Frauen und Jugend gefördert. 

v.l.n.r.: Toni Büchner, Darius Ellinger, 

Sebastian Klein

Sebastian	Klein Toni	Büchner

Darius	Ellinger
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Deutscher	Kinder-	und	Jugendtrachtentag	an	der	Ostsee
Über 80 junge Trachtenträger aus ganz Deutsch-
land kamen am 3. Märzwochenende nach Kiel 
und bestimmten den weiteren Kurs ihres Ju-
gendverbandes. So wurden die Richtlinien der 
Jugend geändert, die Leitfäden zum Deutschen 
Kinder- und Jugendtrachtentag und zum Deut-
schen Kinder- und Jugendtrachtenfest geän-
dert. Stoff für rege Diskussionen bot die Ge-
schäftsordnung, die in Zukunft zahlreiche Vor-
gänge in der DTJ regeln soll. 
Engagierte	Nordlichter	stemmten	
die	Vorbereitungen	vor	Ort
Für die Deutschen Kinder- und Jugendtrach-
tentage zeichnet sich stets der gastgebende 
Landesverband als Ausrichter verantwortlich. 
Diesmal ist es Sönke  Thede von den Trachten-
gruppen im Heimatbund Schleswig-Holstein 
e.V. gewesen, der mit seinem engagierten  
Team vor Ort den Hut auf hatte. Jasmin 
Kröplien, unsere DTJ-Vorsitzende, hatte von 
Grevesmühlen in Mecklenburg- Vorpommern 
ebenfalls einen moderaten Anfahrtsweg und 
brachte ihr Auto mit Ideen und Projekten bela-
den mit nach Kiel. 
Die Präsidiumssitzung der DTJ fand im Lan-
deshaus statt, welches der Sitz des Schleswig-
Holsteinischen Landtags ist und am Westufer 
der Förde liegt. So wurden die aktuellen Ent-
scheidungen der DTJ fast direkt am Ostsee-
strand getroffen. Bei der Sitzung gab es ein 
Wiedersehen mit Elke Muhs, die von 2001 bis 
2004 Vorsitzende der Deutschen Trachtenju-
gend war. Sie ist mit ihrer Familie ganz in der 
Nähe von Kiel daheim. Neben Satzungsände-
rungen und Terminplanungen ging es um die 
Europeade im finnischen Turku. Die DTJ nimmt 
an dieser Veranstaltung mit Trachten- und 
Tanzgruppen aus ganz Europa erstmals teil 
und entsprechend hoch sind die Erwartungen. 
Unsere DTJ-Vorsitzende Jasmin Kröplien ehrt 
Rebecca Simpfendörfer mit der Ehrennadel  
in Silber der DTJ. Sie erhielt diese Ehren- 
nadel für die Organisation des Deutschen 
Trachtenfestes und des Deutschen Kinder- 
und Jugendtrachtentages 2016 in Öhringen.  
Rebecca Simpfendörfer war sehr überrascht 
und freute sich. Sie sagte, dass ihr Organisa- 
tionsteam diese Ehrung genauso mit verdient 
habe. Gern hätten wir auch unsere langjährige 
DTJ-Vorsitzende Nicole Dlabal ebenfalls per-

sönlich mit der Ehrennnadel ausgezeichnet, 
leider konnte sie aus terminlichen Gründen 
nicht vor Ort sein.

Beisitzer	bringen	frischen	Wind	
in	den	Vorstand
In Kiel wurde der Vorstand der DTJ größer. 
Endlich haben wir Beisitzer! Nachdem die Sat-
zung erfolgreich geändert wurde, kam die 
Wahl. Tatsächlich: Drei Kandidaten fanden 
sich, die mit ihren Ideen und ihrer Arbeit die 
Deutsche Trachtenjugend weiter entwickeln 
möchten und sie wurden gewählt. Sebastian 
Klein aus dem Saarland ist einer unserer Musi-
ker, Darius Ellinger aus Baden-Württemberg 
hat bereits den Tanzkurs geleitet und Toni 
Büchner aus Thüringen ist Tänzer und Fah-
nenschwinger. Alle drei kommen aus der ak-
tiven Jugendarbeit und mischen seit vielen 
Jahren in den Kursen zum Deutschen Kinder- 
und Jugendtrachtentag,bei den Arbeitsta-
gungen und bei anderen Veranstaltungen 
mit. Es ist sicher, dass die drei die DTJ-Zukunft 
im Interesse der Kinder und Jugendlichen prä-
gen werden.

Deutsche	Tanzfolge	im	CITTI-Park
Die Kielerinnen und Kieler waren am Samsta-
gnachmittag recht herzlich in das Einkaufs-
zentrum CITTI-Park eingeladen. Dort wurde 
die Deutsche Tanzfolge gezeigt, die Tänze aller 
deutschen Bundesländer präsentiert. Unter-
stützt wurde die Deutsche Trachtenjugend da-
bei von den jungen Trachtlern aus Schleswig- 
Holstein. Viele Einkaufslustige blieben stehen 
und in den Pausen konnten unsere aktiven 
Tänzer in Ruhe durch die Geschäfte bummeln 

und dazu noch manchen Gesprächspartner 
finden.

Schiff	ahoi	und	frische	Brise!
Wichtig ist der DTJ immer wieder, in jungen 
Herbergen zu übernachten. Heimstatt für Ta-
gungen, Seminare in Tanz und Musik und 
Spieleabend bot die Jugendherberge Kiel. Mit 
Spannung wurde der Samstagabend erwartet, 
an dem die Gastgeber aus Schleswig-Holstein 
ein Mitmachprogramm gestalteten. Nicht we-
niger freuten sich die Kinder und Jugend-
lichen aus der gesamten Bundesrepublik auf 
den Fördetörn am Samstagvormittag. Bis jetzt 
konnte noch keine Gastgeberstadt eine rich-
tige Seefahrt bieten, aber seit Kiel ist die DTJ 
tatsächlich seetüchtig. Na dann, gute Fahrt bis 
zum nächsten Deutschen Kinder- und Jugend-
trachtentag im schönen Bayern. 
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LEITFADEN	FÜR	DEN	DEUTSCHEN	KINDER-	UND	JUGENDTRACHTENTAG
DER	DEUTSCHEN	TRACHTENJUGEND	IM	DEUTSCHEN	TRACHTENVERBAND	e.V.

Der Deutsche Kinder- und Jugendtrach-

tentag findet immer am dritten Wochen-

ende im März eines Jahres statt. Die Verga-

be erfolgt über den Beschluss des Präsidi-

ums mindestens zwei Jahre im Voraus. Die 

Anmeldung ist ausschließlich über den 

Mitgliedsverband möglich. 

Ablaufplan	des	Deutschen	Kinder-	und	

Jugendtrachtentages

FREITAG

•	 Anreise

•	 	Begrüßung	aller	Anwesenden,	

Vorstellung des Vorstandes und der 

Geschäftsstelle, Vorstellung des 

Ablaufs des Wochenendes

•	 	Tanzkurs,	parallel	dazu:	Gesamtaus-

schusssitzung mit mindestens einem 

jugendlichen Vertreter pro Mitglieds-

verband

•	 	bunter	Abend;	Ausrichter	ist	derjenige,	

der laut Alphabet an der Reihe ist 

(2017 Bayern, 2018 Hessen, 2019 

Mecklenburg-Vorpommern usw.)

SAMSTAG

•	 	Präsidiumssitzung	(wenn	möglich	

vormittags)

•	 Tanzkurs

•	 öffentlicher	Auftritt

•	 Stadtrallye	(oder	ähnliches)	

•	 	Überraschungsabend	des	ausrichten-

den Bundeslandes

SONNTAG

•	 Tanzkurs/Gesamtausschusssitzung

•	 	Reflektion	der	Jugendlichen	bzw.	aller	

Teilnehmer unter Ausschluss des 

Vorstandes/der	Organisatoren;	

Alternativprogramm für alle, die nicht 

zu diesem Arbeitskreis gehören

•	 	Vortrag	der	Rückmeldungen	durch	die	

Jugendlichen 

•	 gemeinsamer	Abschluss

•	 offene	Abreise

Der Tanzkurs ist für Jugendliche zwischen 

12 und 27 Jahren. Maximale Teilnehmer-

zahlen pro Bundesland:

1. Landesjugendvertreter

2. Delegierte

3. Jugendliche (2 Tanzpaare) 

4.  Teilnehmer pro zusätzlichen Kurs  

(nach Absprache auch mehr Jugend-

liche möglich) 

Die Tracht ist zu offiziellen Anlässen, wie 

der Präsidiumssitzung und dem öffentli-

chen Auftritt zu tragen, jedoch nicht zwin-

gen erforderlich während der Kurse und 

Gesamtausschusssitzungen.

Die Deutsche Trachtenjugend im DTV e.V. 

übernimmt folgende Kosten:

•	 Unterkunft	und	Vollverpflegung

•	 	alkoholfreie	Getränke/ 

Tagungsgetränke

•	 Referentenkosten

Änderungen sind mit dem DTJ-Vorstand 

im Vorfeld abzusprechen.

Beschlossen auf der Präsidiumssitzung, 

am 18. März 2017, in Kiel.

LEITFADEN	FÜR	DAS	DEUTSCHE	KINDER-	UND	JUGENDTRACHTENFEST	
DER	DEUTSCHEN	TRACHTENJUGEND	IM	DEUTSCHEN	TRACHTENVERBAND	e.V.

Veranstalter:

Deutsche Trachtenjugend im DTV e.V. in 

Zusammenarbeit mit dem Mitgliedsver-

band, der Stadt oder dem Kreis

Das	Fest	trägt	den	Namen:

„Deutsches Kinder- und Jugendtrachten-

fest“ und wird fortlaufend nummeriert.

Das Fest findet in der Regel alle drei Jah-

re statt.

Für die Veranstaltung ist das Logo der 

Deutschen Trachtenjugend im DTV e.V. 

mit Ortsnamen und Jahreszahl zu ver-

wenden.

Organisation, Publikation, Flyer etc. sind 

mit dem Vorstand der DTJ abzustim-

men. Presseartikel aus der Region sollten 

von dem Mitgliedsverband organisiert, 

angefertigt, gesammelt und an die Ge-

schäftsstelle der Deutschen Trachtenju-

gend gesandt werden. 

Die	Verpflegungs-	bzw.	Übernachtungs-

organisation wird durch die Veranstal-

tungsgemeinde in Zusammenarbeit mit 

dem Mitgliedsverband übernommen. 

Separate Getränke- und Essenversor-

gung auf dem Festgelände ist zu ver-

günstigten, jugendgerechten Preisen 

anzubieten.

Folgende	 Veranstaltungen	 sind	 im	

Rahmen	des	Festes	einzubauen:

•	 	Eröffnungsveranstaltung	am	Freitag	

mit Auftritt der Repräsentations-

gruppe

•	 	öffentlicher	Empfang	mit	DTJ- 

Vorstand, Mitgliedsverbänden sowie 

politischen Vertretern

•	 	Auftritte	der	Gruppen	am	Samstag	

auf dem Festgelände bzw. in 

umliegenden Ortschaften

•	 	Festveranstaltung	am	Samstag-

abend mit Einzelauftritten der 

einzelnen Mitgliedsverbände

•	 Festumzug

•	 	ökumenischer	Gottesdienst	am	

Sonntagmorgen (sofern möglich)

Änderungen der Festgestaltung sind mit 

dem Vorstand der DTJ zu vereinbaren.

Beschlossen auf der Präsidiumssitzung, 

am 18. März 2017, in Kiel.
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Visite	auf	der	Grünen	Woche
Stets ist die Grüne Woche in Berlin ein Höhe-
punkt für die im ländlichen Raum Aktiven. Bis 
jetzt hat die Deutsche Trachtenjugend dort 
selbst noch keinen eigenen Stand und eigene 
Auftritte, ist aber in den letzten Jahren mehr-
mals als offizieller Gast bei verschiedenen Hö-
hepunkten anderer Jugendverbände des DBJR  
dabei gewesen. So auch wieder im Januar 2017.

Bund	der	Deutschen	Landjugend	hatte	
3.000	Gäste
Auf einmal stand der ganze Saal! Keinen Zu-
schauer, der zur traditionellen Jugendveran-
staltung gekommen war, hielt es in den Sitzen. 
Denn der BDL-Vorsitzende Sebastian Schaller 
hatte gesagt: „In der aktuellen Zeit wird sehr 
viel populistischer Müll verbreitet. Wir müssen 
uns daher gut informieren, ihr müsst euch in-
formieren.“ Seinem Aufruf: „Steht zu eurer  
Meinung, verteidigt sie, verteidigt die Demo-
kratie“ war das Publikum umgehend gefolgt 
und zeigte seine Meinung mit Applaus.
Die Vorsitzenden der Landjugend hielten eine 

bewegende Rede, in der sie den Wert des länd-
lichen Raums voll herausstellten. Themen wa-
ren	 u.	a.	 der	 flächendeckende	 Breitbandaus-
bau, der Wert der Landwirtschaft, die Flächen-
versiegelung und ein eigenes Ministerium für 
den ländlichen Raum. Gleichzeitig wurde be-
tont, wieviel die Schule die Heranwachsenden 
beansprucht. Ist das wirklich gut so? Wo bleibt 
die Zeit für bürgerschaftliches Engagement? 
Ein Ereignis war wie immer das Theaterstück, 
diesmal dargeboten von der Bayrischen Land-
jugend.	Übertragen	auf	die	Story	von	Asterix	
und Obelix wurden die Vorteile des förderalis-
tischen Prinzips der Bundesrepublik Deutsch-
land humoristisch herübergebracht. Ein Bravo 
für die weißblaue Landjugend!

Informationsaustausch	mit	Kamolot	und	Co.
Am Stand Usbekistan gab es anschließend ein 
Treffen mit Vertretern aus Usbekistan und dem 
DBJR, bei dem auch die DTJ vertreten war.Die 
usbekischen Gesprächspartner von „Kamolot 
Turne“ waren sehr interessiert, wie die Deut-

sche	Trachtenjugend	das	kulturelle	Erbe	pflegt	
und es in die heutige Zeit überträgt. Beein-
druckt waren die Usbeken davon, dass in 
Deutschland zum Teil über 120jährige Vereine 
heute noch aktiv sind und Kinder- und Ju-
gendarbeit betreiben. Ein Erfahrungsaus-
tausch nach unseren Möglichkeiten wurde 
vereinbart. Am Stand Usbekistan wurden 
dann noch Spezialitäten des Landes verkostet, 
wie Wein, leckere Trockenfrüchte, usbekisches 
Obst und usbekische Gerichte.

Text und Fotos: Dirk Koch

Hessische	Trachtenjugend:	Der	Bund	kultureller	Jugend
Der Bund kultureller Jugend (BkJ) ist die Ju-
gendorganisation der Hessischen Vereinigung 
für	Tanz-	und	Trachtenpflege	(HVT).	Gegründet	
wurde diese Interessenvertretung der Kinder- 
und Jugendgruppen im Jahr 1985, auch wenn 
der „Erwachsenenverband“ ursprünglich fast 
hauptsächlich aus jungen Gruppen bestand, 
die sich Anfang der fünfziger Jahre zu einem 
Verband zusammenfanden und später Kinder- 
und Jugendgruppen gründeten.
Der BkJ wie die HVT ist fünf verschiedene „Ver-
waltungsbezirke“ aufgeteilt, die momentan 
von jeweils einer Bezirksjugendwartin geleitet 
werden. Dem steht der geschäftsführende 
Landesvorstand vor, momentan bestehend 
aus einer Landesjugendwartin, zwei Stellver-
tretern und Landesjugendkassenwartin und 
ihrer	Stellvertreterin.	Über	den	oder	die	Lan-
desjugendwart_in wird in der Landesjugend-
versammlung abgestimmt. Außerdem ist er 
oder sie Teil des HVT-Landesvorstandes.
Unsere Landesjugendwartin, Silvana Hof, wur-
de erst in diesem Frühjahr neu gewählt, zuvor 
war sie auf Bezirksebene tätig. Auch neu dabei 
sind Manuela Ochs als neue Landesjugendkas-
senwartin und Alexander Michel als stellvertre-
tender Landesjugendwart. Svenja Michel und 
Christine Möller wurden wiedergewählt.
Der Bund kultureller Jugend ist Mitglied des 
hessischen Jugendrings, über den wir auch 
größtenteils unsere Finanzierung erhalten.  

Die tägliche Arbeit des Vorstandes besteht in 
der Unterstützung der Kinder- und Jugend-
tanzgruppen in Hessen durch zum Beispiel die 
Organisation von Seminaren für Gruppenleiter, 
Kinder und Jugendliche. Die Aufgaben sind, 
den angeschlossenen Jugendgruppen bei ih-
rer Jugendbildung und sinnvollen Freizeitge-
staltung	behilflich	zu	sein	und	die	Rechte	der	
Kinder- und Jugendgruppen zu vertreten. Un-
ser vorrangiges Ziel ist es daher die Kinder- und 
Jugendlichen in unseren Gruppen zu stärken 
und neue Jugendleiter auszubilden, bezie-
hungsweise vorhandene weiterzubilden. Auch 
eine außerschulische Jugendbildung ist Teil 
unserer Aufgabe, so dass wir immer versuchen, 
auch über den Tellerrand unserer Tanz- und 
Trachtenpflege	hinaus	zu	schauen.
Darüber hinaus fördern wir internationale Be-
gegnungen unserer Gruppen und bieten Un-
terstützung bei der Organisation von Freizei-
ten im In- und Ausland.
Höhenpunkt jeden Jahres ist unser Landeskin-
dertrachtentreffen. Es wird meist ein Jahr zu-
vor in der nächsten Hessentagsstadt ausge-
richtet, weswegen es auch häufig „der Hessen-
tag der kleinen Leute“ genannt wird. Mit bis zu 
1000 Kindern aus ganz Hessen tanzen und 
spielen wir ein Wochenende lang gemeinsam, 
Abschluss ist immer am Sonntag mit einem 
Festgottesdienst, einem Festzug, und einem 
großen gemeinsamen Tanzen, das mit all den 

Kindern in ihren verschiedenen Trachten im-
mer ein ganz besonderes Bild ergibt. Auch auf 
Gäste aus anderen Landesverbänden können 
wir hierbei oft zählen. Für viele von den heuten 
im Landes- oder Bezirksvorstand Aktiven ist 
dieses Fest ein Grund, immer wieder Arbeit in 
den Verband zu stecken – auch diese haben als 
Kinder schon teilgenommen und dort viele 
Freundschaften geschlossen.
Das Landeskindertrachtentreffen wird von vie-
len Helfern unterstützt, beispielsweise von der 
Präsentationsgruppe. In dieser kommen junge 
Tänzer und Musiker aus ganz Hessen zusam-
men und proben an einigen Wochenenden im 
Jahr für Auftritte im In- und Ausland, so haben 
wir zum Beispiel 2014 an der Steubenparade in 
New York teilgenommen. Regelmäßig wird der 
BkJ zu öffentlichkeitswirksamen Veranstal-
tungen eingeladen und präsentiert sich dort, 
wie auf allen weiteren, landesübergreifenden 
Großveranstaltungen, mit seiner ganzen Fülle 
und Vielfalt. In 2006 wurde dazu diese eigen-
ständige Präsentationsgruppe gegründet, die 
zu diesen und anderen Gelegenheiten aktiv 
wird.
Aus dem gesamten Landesverband wurden 
Kinder- und Jugendliche akquiriert, um Teil 
einer bunt zusammengesetzten Gruppe zu 
sein, die sich seitdem unentwegt weiterent-
wickelt, vergrößert und professionalisiert hat. 
Die Mitglieder wechseln meist von Auftritt zu 
Auftritt. Dennoch entstehen schnell Freund-
schaften und den Tänzerinnen und Tänzern 
machen die Repräsentationsaufgaben eine 
Menge Spaß.
Ganz besonders freuen wir uns in diesem Jahr 
mit einer kleinen Delegation am erstmals 
stattfindenden Kinder- und Jugendtrachten-
treffen des Jugendverbandes im Schleswig-
Holsteinischen Heimatbund teilnehmen zu 
können.

Svenja Michel
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Vorstellung	der	Bayerischen	Trachtenjugend
Die Bayerische Trachtenjugend ist die Jugend-
organisation des Bayerischen Trachtenver-
bandes e.V. mit über 100.000 Mitgliedern und 
organisiert sich in 22 Gauverbänden mit ange-
schlossenen Vereinsjugendgruppen. Wir sind 
einer der neun großen Jugendverbände im 
Bayerischen Jugendring.

Das	 Trachtenkulturzentrum	 –	 Ein	 Ort	 für	
Bildung	und	Begegnung	
Am 2. Mai 2015 konnte nach zehnjähriger Bau-
zeit das Trachtenkulturzentrum in Holzhausen 
eröffnet werden. Zehn Jahre Bauzeit bedeuten 
in diesem Fall über 7 Mio. Euro Baukosten und 
30.000 ehrenamtliche Stunden. Diese enorme 
Zahl an Eigenleistung konnte nur durch den 
enormen Gemeinschaftssinn der Bayerischen 
Trachtlerinnen und Trachtler ermöglicht wer-
den. Aus allen Teilen Bayerns sind sie immer 
wieder nach Holzhausen gekommen um alle 
Gebäude fertigzustellen. 
Mit dem Bildungshaus der Bayerischen Trach-
tenjugend gibt es jetzt einen festen Ort an 
dem wir unsere Bildungsangebote für die Kin-
der und Jugendlichen aber auch für die Ju-
gendleiter aus den Vereinen und Gauverbän-
den anbieten und durchführen können. Vom 
Schnalzerkurs über die Schulung unserer Gau-
jugendvertreter bis hin zu einer Brauchtums-
bäckerei wird jedes Jahr eine große Zahl von 
Kursen abgehalten. Es zeigt sich immer mehr, 
dass das Trachtenkulturzentrum in Holzhau-
sen der ideale Ort  dafür ist. Neben den groß-
zügigen und mit moderner Technik ausgestat-
teten Seminarräumen sind vor allem die abge-
schiedene Lage sowie das Fehlen jeglichen 
Handynetzes ausschlaggebend für den Erfolg 
der Seminare und Kurse. Die Seminarleiter je-
denfalls zeigten sich begeistert, weil sie so mit 
der ungeteilten Aufmerksamkeit aller Teilneh-
mer rechnen können und die Handys einfach 
in den Hosentaschen bleiben.

Holzhauser	Jugendtage
Um das Bildungshaus und das ganze Trachten-
kulturzentrum so richtig mit Leben zu erfüllen 
wurden 2015 die ersten Holzhauser Jugend-
tage veranstaltet. Kinder und Jugendliche im 
Alter zwischen 12 und 16 Jahren aus ganz Ba-
yern waren aufgerufen, nach Holzhausen zu 
kommen. Junge Trachtlerinnen und Trachtler 
aus beinahe allen Gauverbänden, aber auch 
viele Kinder aus der Umgebung, die bisher mit 
Trachtenvereinen nichts zu tun hatten, kamen 
dafür in die Zentrale der Bayerischen Trachtler. 
Neben der Begegnung zwischen den Kindern 
und Jugendlichen stand ein ausgewogenes 
Bildungsprogramm auf der Tagesordnung. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Jugend-

tage mussten sich in Tages- und Wochenend-
werkstätten eintragen in denen sie Edelweiß 
schnitzen lernten, Theaterstücke einstudierten 
oder einen Fotokurs machten. Die Nachmit-
tage wurden gemeinsam gestaltet. Es fand ei-
ne Lagerolympiade, ein Postenlauf und ein ge-
meinsamer Tanzkurs statt. Die Kinder und Ju-
gendlichen waren begeistert von der Idee und 
der Umsetzung der Jugendtage. 
Nach dem riesigen Erfolg der 1. Ausgabe der 
Holzhauser Jugendtage 2015 war es eine lo-
gische Folge, dass auch 2016 wieder Jugend-
tage abgehalten wurden. Erneut waren die 
Plätze für diese Veranstaltung innerhalb weni-
ger Wochen restlos ausgebucht. Wie schon im 
vergangenen Jahr zeigte sich auch heuer, dass 
es eigentlich keine bessere Veranstaltung gibt 
um junge Menschen zwischen 12 und 17 Jah-
ren zusammenzubringen und so den Blick 
nach außen zu öffnen. Zu Beginn wurden 
nämlich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
aus den verschiedenen Regionen Bayerns zu 
Gruppen zusammengewürfelt. Während an 
den Vormittagen verschiedene Kurse vom Fil-
zen über Brotbacken bis hin zum Theater-
workshop stattfanden, wurden an den Nach-
mittagen verschiedene  Aktionen in den 
Gruppen durchgeführt. „Super, dass wir nicht 
nur mit den Kindern aus unserem eigenen 
Gauverband etwas machen“, sagte eine der 
Teilnehmerinnen aus Oberbayern. „Bei der 
Brauchtumsrallye wären wir richtig aufge-
schmissen gewesen, wenn uns nicht unsere 
Freunde aus der Oberpfalz unterstützt hät-
ten.“  
Die Holzhauser Jugendtage finden ab jetzt re-
gelmäßig Ende August statt und stehen allen 
Kindern und Jugendlichen offen. Wenn Ihr In-
teresse an einer Teilnahme habt, meldet euch 
in der Geschäftsstelle der Bayerischen Trach-
tenjugend.

MundART	WERTvoll
Als eines der Gründungsmitglieder engagiert 
sich der Bayerische Trachtenverband stark im 
Wertebündnis Bayern. 2016 kam unser wich-
tigstes Projekt innerhalb des Wertebündnis 
zum Abschluss. Ein Projekt, welches der Baye-
rischen Trachtenjugend besonders am Herzen 
lag: MundART WERTvoll.
Viele Kinder und Jugendliche sprechen be-
wusst oder unbewusst Mundart. Die Sprache 
ist dabei ein Ausdruck der Verbundenheit zu 
ihrer Heimat und ein Stück Identität. MundART 
WERTvoll will junge Menschen für die Dialekte 
begeistern und sie bewahren. An insgesamt 
10 Schulen aller Schularten und Altersstufen 
waren in zwei Schuljahren Projekte zum The-
ma Mundart und Dialekt durchgeführt wor-

den. Einige der Schulen suchten sich dabei Un-
terstützung bei den Trachtenvereinen in ihrem 
Ort. In der Grundschule Grabenstätt wurde 
zum Beispiel mit der Unterstützung der Baye-
rischen Trachtenjugend als Projektpartner ein 
Mundartmusical mit dem Titel „Schuihofg-
schroa“ umgesetzt. Schulkinder, die sich auf 
dem Pausenhof beschimpften, wurden in Tiere 
verwandelt und konnten sich nur durch die 
Aufführung von etwas Bewundernswertem 
wieder in menschliche Wesen zurückverwan-
deln. Für einige Kinder war ein Schuhplattler 
der Weg zum Erfolg. 
An der Grundschule Füssen-Schwangau be-
schäftigten sich alle Schulklassen über das 
ganze Jahr mit der Geschichte und dem 
Brauchtum des Ortes. Zusammen mit den 
Trachtenvereinen wurden Palmbuschen ge-
bunden, Maibäume gestaltet und verschie-
dene Tänze einstudiert, bei denen Kinder aus 
mehr als 14 Nationen mitgewirkt haben. 

Jugendzeltplatz	in	Holzhausen
Wie auch das Bildungshaus ist der Zeltplatz 
der BTJ Teil des Trachtenkulturzentrums im 
niederbayerischen Holzhausen. Mit den fest-
aufgestellten Großzelten und der großen Aus-
wahl an Spielgeräten hat er sich als ideale Er-
gänzung zum Jugendbildungsprogramm he-
rausgestellt und wird von Gruppen der Trach-
tenjugend	wie	von	externen	Gruppen	fleißig	
belegt. 

Basteln	für	die	Sternstunden
Zum Jahresabschluss wurde heuer zum ersten 
Mal ein Adventsmakt abgehalten. Neben mehr 
als 50 Ausstellern aus ganz Bayern beteiligten 
sich auch zahlreiche Jugend- und Kindergrup-
pen aus verschiedenen Trachtenvereinen. Der 
Trachtenjugend war schnell klar, dass sie für ei-
nen wohltätigen Zweck arbeiten und am lieb-
sten benachteiligte Kinder und Jugendliche 
damit unterstützen würde.  So wurde die Idee 
geboren in den Vereinen Sterne basteln zu las-
sen und diese zu Gunsten Sternstunden e.V. zu 
verkaufen. „Eine tolle Idee, mit der wir sehr 
leicht etwas Gutes bewirken können“, so fasste 
eine der Jugendleiterinnen die Aktion zusam-
men, als sie ihre gebastelten Sterne ablieferte. 
Insgesamt konnten rund 4.000,-€ für Stern-
stunden eingenommen und überwiesen wer-
den.

Kontakt:
Bayerische Trachtenjugend, Geschäftsstelle
Holzhausen 1, 84144 Geisenhausen
Tel.: 0 87 41 / 9 49 77-120
Fax: 0 87 41 / 9 49 77-129
E-Mail:info@trachtenjugend.bayern
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16.	Deutscher	Kinder-	und	Jugendhilfetag	(DJHT)	in	Düsseldorf
Zweck
„Deutsche Kinder- und Jugendhilfetage präsen-
tieren Aufgaben, Angebote und Neuentwick-
lungen der Kinder- und Jugendhilfe. Sie fördern 
den Austausch mit Theorie und Praxis sowie den 
Schnittstellenbereichen wie Schule, Gesund-
heitswesen und Arbeitsverwaltung.“ Definition 
des Ausrichters, der AGJ-Arbeitsgemeinschaft für 
Kinder und Jugendhilfe

DTJ	in	Aktion
In der letzten Märzwoche 2017 nahm die DTJ 
vier Tage lang am Deutschen Kinder- und Ju-
gendhilfetag auf dem Düsseldorfer Messege-
lände teil. Die Vorbereitungen liefen bereits 
seit einem Jahr und hatten viel Mühe gekostet. 
Die Bayrische Trachtenjugend brachte Tanz, 
Gesang und Brauchtum an unseren Stand, Elke 
Isensee aus Niedersachsen zeigte das Klöp-
peln von Spitze, das Spinnrad drehte sich und 
der DTJ-Vorstand erklärte und beriet die 
Standbesucher. Viele Messegäste waren sich 
gar nicht bewusst, wie viele junge Trachtenträ-
ger es in den deutschen Bundesländern gibt, 
ließen sich alles ausführlich erklären und nah-
men Werbemittel mit. Besonders begehrt wa-
ren die Kulis und die neuen Faltblätter. Auch 
der Zeltplatz der Bayrischen Trachtenjugend 
beim Trachtenkulturzentrum Holzhausen fand 
viele Interessenten. Daneben besuchten wir 
zahlreiche Fachveranstaltungen und Jasmin 
konnte bereits den externen Referenten für 
das jugendpolitische Thema bei unserer Ar-
beitstagung im Herbst begeistern.

Eindrücke
So vielfältig der DJHT, so verschieden waren 
auch unsere Eindrücke. Anreise und Aufbau 

am Montag liefen problemlos ab. Dienstag 
startete dann der erste richtige Messetag, aber 
der Besuch an unserem Stand war erst einmal 
sehr verhalten. Es waren an die 20 Besucher zu 
verzeichnen. Am Mittwoch dagegen verging 
der Messetag ziemlich schnell, denn der An-
drang der Standbesucher wollte kein Ende 
nehmen. Zum Teil mussten wir mehrere Inte-
ressenten gleichzeitig beraten. Nicht zuletzt 
war das gemeinsame Abendessen in einer Piz-
zeria in der Innenstadt eine gelungene gemüt-
liche Runde, die allen Beteiligten in positiver 
Erinnerung bleibt. Am Donnerstag war bereits 
das Ende der Veranstaltung am frühen Nach-
mittag zu spüren. Aufgefallen sind uns die mo-
deraten Preise an den Imbissständen, diese 
findet man sonst auf Messen kaum.

Perspektiven
Lohnen sich beim DJHT für die DTJ Aufwand 
und Nutzen? Ob wir in der bisherigen Form 

25	Jahre	Kinderrechte	in	Deutschland
Regelmäßig nehmen Vertreter Deutschen 
Trachtenjugend im Deutschen Trachtenver-
band e.V. an verschiedenen Veranstaltungen 
mit bundespolitischer Bedeutung teil. Im April 
war das z. B. der Festakt zum 25. Jahrestag der 
Anerkennung der Kinderrechte in Berlin. Vor 
25 Jahren hat Deutschland sich vor der Staa-
tengemeinschaft zu den Kinderrechten be-
kannt. Anlässlich dieses Jubiläums sprachen 
sich Bundesfamilienministerin Manuela 
Schwesig und Bundesjustizminister Heiko 
Maas am 4. April auf dieser Festveranstaltung 
für die Verankerung der Kinderrechte im 
Grundgesetz aus. Es ist immer wichtig, mit Ver-
tretern anderer Verbändem, Vereine und Insti-

tutionen ins Gespräch zu kommen. So entsteht 
ein reger Austausch. Wie arbeitet die DTJ mit 
Kindern? Wie integrieren wir die Kinderrechte 
in unseren Verbandsalltag? Wie tun das andere 
Verbände? Was können wir lernen? An den 
Festakt schloss sich eine Fachveranstaltung 
der Monitoring-Stelle VN-Kinderrechtskon-
vention des Deutschen Instituts für Men-
schenrechte und der National Coalition 
Deutschland zur Bedeutung der Konvention 
für die Landes- und kommunalen Ebenen an. 
Hier bot sich ein umfassende Gelegenheit zu 
Fachgesprächen. Dabei ist auch immer wieder 
etwas erstaunlich, wie wenig doch bis jetzt 
über die bundesweite Arbeit der DTJ als Ju-

gendverband bekannt ist. Diese Veranstaltung 
war wieder ein kleiner Baustein dafür, wieder 
etwas mehr wahrgenommen zu werden.

Text: Dirk Koch; Foto: BMFSJ

wieder teilnehmen, ist unwahrscheinlich. Beim 
nächsten DJHT könnte eine Teilnahme des 
Vorstandes und Interessierter in Tracht rei-
chen. So machen wir auf uns aufmerksam, kön-
nen Kontakte knüpfen und die wichtigen 
Fachveranstaltungen, Foren und Vorträge be-
suchen. Werbemittel können so ebenfalls ver-
teilt werden. Sollte doch wieder ein Stand be-
trieben werden, würden auch vier oder fünf 
Personen, die sich abwechseln, reichen. Wir 
werden das bei der Einladung zum nächsten 
DJHT entscheiden.

Text: Dirk Koch, Foto: Dirk Koch
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Helga Fink Trachtenzubehörversand
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Heimatkulturwerk

DJo – Deutsche Jugend in Europa
Schlossstraße 92 · 70176 Stuttgart 
Tel: 0711 625138 · Fax: 625168 · E-Mail: zentrale@djobw.de
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Über 700 deutsche und internationale 
Volkstänze für Sie und die gruppe

CD’s · Tanzbeschreibungen · Lese- und 
Liederbücher · Blätter zur Kulturarbeit · 
Notenhefte · und noch vieles mehr!

Vielfalt – rund um die tracht
· Blusen · Jacken · Schürzen · Schuhe 

 · Hemden · Körbe · Tücher · Schmuck · Schirme 
· in traditionellen Formen und Farben 

· vieles auch in Kindergrößen!

Die nächste Ausgabe unserer Zeitung erscheint Ende 2017. Wir würden uns über Beiträge 
für die Deutsche Trachtenzeitung freuen! Wir wollen außerdem in unserer nächsten 
Trachtenzeitung eure Landes- und Mitgliedsverbände vorstellen. Bitte schickt mir bis zum 
15. November 2017 eure Vorstellungen/Berichte. Vielen Dank! Wem unsere Deutsche 
Trachtenzeitung gefällt, der kann diese über die Geschäftsstelle der DTJ erwerben.
Adresse: geschaeftsstelle@deutsche-trachtenjugend.de
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Verspielt	durchs	Werratal:	Jahresprojekt
der	Thüringer	Trachtenjugend	fortgesetzt

Der Englische Garten der Theaterstadt Meinin-
gen war eines der ersten Motive für das neue Kin-
derspielprojekt, das vom vergangenen Jahr wei-
ter geführt wurde. Wir fielen auf in Meiningen, wo 
wir in der Herberge „Werratal“ Quartier nahmen. 
So mancher fragte, wo die Trachten herkommen 
und was wir hier tun. Kinder und Erwachsene 
schauten zu, wie in den verwinkelten Gassen und 
vorm Schloss Elisabethenburg „Räuber und Gen-
darm“ und  „Alle Vögel fliegen hoch“ gespielt 
wurden. 

Am	Drehort	der	Märchenfilme
„Irgendwie kommt mir hier alles bekannt vor!“, 
so	stellte	Fiona	fest,	als	wir	beim	Tagesausflug	
im Hennebergischen Freilichtmuseum Kloster 
Veßra ankamen. „Ich weiß, auch woher!“ Lilli er-
innerte sich an einige Weihnachtsfilme der 
ARD, die zum Teil hier gedreht wurden. Wir hat-
ten zwar keine Filme zu drehen, aber wir muss-
ten uns um verschiedene Fotos für den Trach-
tenkalender 2018 kümmern. Die henneber-
gischen Fachwerkhäuser bildeten dazu eine 
tolle Kulisse. Die Mädels fanden besonders an 
den Ziegen Gefallen, die einige Streichelein-
heiten erhielten. In der freien Zeit stiegen die 
Kinder in den alten Häusern herum, in der  

Wassermühle, der Schmiede und dem Brau-
haus. Interessant natürlich auch die Totenhofs-
kapelle aus Breitungen, an der Grabsteine von 
Kindergräbern ausgestellt waren. Teilweise 
waren die Verstorbenen jünger als die Ferien-
kinder. Im Innern sorgte eine Totenkrone für 
Gänsehaut. Diese bekamen Unverheiratete auf 
den Sarg gelegt, später wurden die Kronen in 
der Kirche auf einem Brett oder in einem Ge-
häuse aufbewahrt. 

Wehrhaftes	unterm	Hutturm
Das Werratal ist voll von wehrhaften Kirchen, 
eine davon befindet sich in Vachdorf. Für eini-
ge der Ferienlagerkinder indes hatte das dor-
tige Kirchenburgareal großen Wiedererken-
nungswert in Sachen Architektur. Vor zwei Jah-
ren hatten wir uns während der Osterferien 
mit Kirchenburganlagen in der Rhön beschäf-
tigt. Am Torturm von Vachdorf befindet sich 
ebenso wie in Kaltenwestheim eine querlie-
gende Schießscharte. David hat´s festgestellt. 
Besonderes Vachdorfer Wahrzeichen ist je-
doch der runde Hutturm, der erst vor einigen 
Jahren wieder rekonstruiert wurde.

Text: Dirk Koch,  Fotos: Norbert Sander

Personelle	Veränderung	
in	der	Geschäftsstelle

Nach einem Jahr Elternzeit bin ich nun 
wieder in der Geschäftsstelle der DTJ. Ich 
freue mich sehr wieder mit im Team zu 
seien und auf die nächste Veranstaltung, 
wo wir uns alle wiedersehen.  Für alle die 
mich noch nicht kennen. Mein Name ist 
Juliane Widder und ich wohne mit meinem 
Mann und meinen zwei Töchtern im thü-
ringischen Friedrichswerth. Bei der DTJ ha-
be ich 2013 angefangen zu arbeiten.

In	eigener	Sache


